
Mein Weg mit Jesus – Geburt Jesu – Lk 2, 1-7 

Als sie dort [in Bethlehem]  waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren 

Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der 

Herberge kein Platz für sie war. (Lk 2,1-7) 

 

Bild 

Ein Ein-Raum-Haus mit der dort wohnenden Familie, mit den Tieren – und mit Maria und Josef 

 

Bitte 

Jesus innerlich erkennen, um mehr mit ihm verbunden zu sein und um besser mein Leben in der 

Gefährtenschaft mit ihm zu gestalten. 

 

Impulse 

Ich wende mich innerlich der Familie zu, die den beiden Reisenden in ihrem beengten 

Familienbereich eine Bleibe schafft. Ich achte darauf, welche Gefühle und Stimmungen in mir 

entstehen. Und erinnere mich, wo mir Gastfreundschaft und Großherzigkeit entgegengebracht 

wurden und wo ich sie anderen angeboten habe.  

Ich finde mich am Ort der Geburt. Wieder geht es darum, mit allen Sinnen die Situation 

aufzunehmen. Ich lasse zu, dass meine Imaginationskraft „ergänzt“. Ich kann „unsichtbar“ dabei sein, 

ich kann aber auch in respektvoller und angemessener Weise etwas beitragen. Vielleicht beziehen 

mich die Personen dort auch ein. Ich verweile länger. Welche Regungen stellen sich in mir ein? Was 

davon überrascht mich? Wo spüre ich die meiste Energie?  

Was erzählt mir die Geschichte über Gott? Ich versuche mich für diese Erwägung von gelernten 

Sätzen frei zu machen. Vielleicht hilft mir dabei die Vorstellung, ich wolle es einem frommen 

Buddhisten erzählen.  

Was stellt sich in mir ein, wenn ich der Intuition des Ignatius nachgehe, dass die Evangelien mit der 

Geschichte Jesu erzählen, was Gott mit allen, für alle, an allen und durch alle Menschen wirken will? 

Was bedeutet es dafür, wie ich in meinem Leben mit Christus unterwegs bin/sein will?  

 

Kolloquium  

Ich komme mit Jesus ins Gespräch, erzähle, was mich bewegt hat. Wenn es passt, kann ich mit ihm 

gemeinsam erwägen, was das für mein alltägliches Leben in der Gefährtenschaft Jesu bedeuten 

könnte. Und wie immer die Frage, was er mir jetzt sagen möchte.  


